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Liebe Leserin,

lieber Leser,

175-Jahre Regens Wagner: Seit 1847 Start-
punkt – Zielpunkt – Mittelpunkt Mensch, so 
lautet unser Jubiläumsmotto. 

Trotz eines erneut sehr herausfordernden 
Jahres, in dem uns die Corona-Pandemie 
nach wie vor begleitete und wir im Frühjahr 
hautnah die Folgen des Angriffskrieges Russ-

lands auf die Ukraine mit der Aufnahme von ukrainischen Flüchtlingen bei 
uns erlebten, konnten wir das Jubiläum bei einigen Veranstaltungen und 
Aktionen begehen. Unser Highlight war sicherlich das Jubiläumswochenende:

Jubiläumskonzert, Weitblick-Open-Air und Sommerfest - all diese Veranstal-
tungen waren wunderbare Tage der Begegnung, der Inklusion, wie wir sie 
lange entbehrt haben. Im Almanach werden Sie zahlreiche Bilder des Festwo-
chenendes fi nden. Die strahlenden Gesichter und die vielen positive Rück-
meldungen zeigen, wie diese Momente des Glücks, der Gemeinsamkeit und 
des Feierns unseren Alltag bereichern. 

Für das neue Jahr wünsche ich uns allen viele gemeinsame Glücksmomente 
als Kraftquellen für unseren Alltag.

Für die Zeit der Begegnungen, die Verbundenheit und Unterstützung im ver-
gangenen Jahr ein herzliches Dankeschön. 

Ich wünsche Ihnen im Namen aller bei Regens Wagner Absberg viel Freude 
bei der Lektüre.

Doris Frohnhöfer, Gesamtleitung

Editorial
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Sichtbare Partnerschaft mit Triesdorf

Seit mehreren Jahren pfl egt Regens 
Wagner Absberg über das Team 

der Landwirtschaft am Müßighof 
eine enge Partnerschaft mit den 
Landwirtschaftlichen Lehranstalten 
Triesdorf. Diese Partnerschaft ist seit 
Januar 2022 mit dem neuen Schild an 
exponierter Stelle auch nach außen 
sichtbar.

In der Einfahrt zum Müßighof 
stellten sich der Direktor der Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten 
Triesdorf, Otto Körner (im Foto 
rechts), Doris Frohnhöfer, Gesamt-
leitung Regens Wagner Absberg, 
und Johannes Wagner, Landwirt-
schaftlicher Leiter Müßighof, für 
ein Erinnerungsfoto auf.
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Kindergartenkinder sangen für Menschen nach SHT

Auf Initiative der Tochter einer 
Mitarbeiterin von Regens Wag-

ner statteten rund 40 Kinder des in-
tegrativen Kindergartens „Fuchsbau“ 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Treuchtlinger SHT-Nachsorge-
zentrums in der Lessingstraße einen 
musikalischen Besuch ab. 

In Begleitung der stellvertretenden 
Leiterin Jutta Eichhorn und einiger 
Erzieherinnen stellten sich die Kinder-
gartengruppen im Garten der Einrich-
tung auf, um Lieder vorzutragen. Bei 
den in sicherem Abstand zuhörenden 
Menschen nach Schädel-Hirn-Trau-
ma kamen die Ständchen der jungen 
Sängerinnen und Sänger sehr gut an. 

Mit Applaus, Dankesworten von Be-
reichsleiter Alexander Bystricky und 
einigen Süßigkeiten wurden die klei-
nen Interpreten verabschiedet. Zu Fuß 
wanderte die Gruppe anschließend 
zurück in den nur wenige Gehminu-
ten entfernten Kindergarten.

Machten den 
Menschen in der 
Lessingstraße eine 
Freude: Kinder 
des Kindergartens 
„Fuchsbau“
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Neuer Fitnessraum

Direkt neben der Holzwerkstatt ist 
aus einem ehemaligen kleinen 

Bad ein toller, heller Fitnessraum für 
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner entstanden. Mitarbeiter der Fa-
cility-Gruppe sorgten nicht nur für 
die komplette Entkernung und an-

schließende Renovierung des Rau-
mes, sondern auch für den Aufbau 
beziehungsweise Installation von 
Sprossenwand und moderner Trai-
ningsstation. Letztere wurde dan-
kenswerterweise teilgesponsert von 
Team99-Fitness in Gunzenhausen. 

O.: Moderne Fit-
nessgeräte laden im 
neuen Raum zum 
Training ein.
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Erste Flüchtlingsgruppe aus der Ukraine 

Ganz schnell gehen musste es Ende 
März, galt es doch eine kurzfris-

tig angekündigte Flüchtlingsgrup-
pe aus der Ukraine schnellstmöglich 
eine Unterkunft bereitzustellen.

Hauswirtschaft, Facility Gruppe und 
weitere Freiwillige brachten den 
Franziskusbau mit vereinten Kräften 

auf Vordermann, schleppten Betten, 
Schränke, Matratzen usw., um den 
gehörgeschädigten bzw. gehörlosen 
Flüchtlingen eine möglichst behagliche 
Übergangsbleibe bieten zu können.

Inzwischen haben sich die rund 20 
Frauen, Männer und Kinder bereits 
recht gut eingelebt. 

Unten: In nur weni-
gen Stunden schuf 
das Team Absberg 
eine Unterkunft für 
die Flüchtlinge aus 
der Ukraine.
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Übergabe Chickencamper 

Mit dem Chicken-Camper, einem mobilen Hühnerstall, ist der Müßighof um eine Attraktion reicher 
geworden. Studierende der Fachrichtung Tierhaltung und ökologischer Landbau haben den Chi-

cken-Camper konstruiert und gebaut.

Der mit Solartechnik ausgestattete Stall wurde vom Direktor der landwirtschaftlichen Lehranstalten in 
Triesdorf, Otto Körner und dem Dekan Prof. Dr. Wilhelm Pfl anz übergeben. Der mobile Stall und opti-
sche Blickfang und ist für zwanzig Triesdorfer Landhühner und einen Hahn ausgelegt, die aber erst zu 
einem späteren Zeitpunkt ihr neues Domizil auf dem Müssighof beziehen werden.

Johannes Wagner, Leiter der Landwirtschaft, Anton Schneider, Leiter der Absberger Werkstätten und 
Joachim Gamperling, stellvertretender Gesamtleiter, zeigten sich beeindruckt von dem Chicken-Cam-
per und bedankten sich herzlich für die Bereitstellung des mobilen Stalles.

O.: Joachim Gam-
perling, Otto Körner, 
Johannes Wagner, 
Anton Schneider, Prof. 
Dr. Wilhelm Pfl anz 
(v.l.n.r.), im Foto links 
gemeinsam mit dem 
Landwirtschaftsteam 
des Müßighofs
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Zweite Flüchtlingsgruppe aus der Ukraine

Völlig überraschend kam An-
fang April eine weitere Flücht-

lingsgruppe aus der Ukraine nach 
Absberg. Sie hatten Kontakt zu den 
bei uns bereits lebenden Ukrainern.  

Die 13 Frauen, Männer und Kinder 
bezogen – samt einiger Haustiere – 
übergangsweise im Haus St. Josef 
Unterkunft. Einmal mehr dauerte 
es nur wenige Stunden bis Haus-

wirtschafts-, Hausmeisterteam und 
Verwaltung die Zimmer mit dem 
Notwendigsten ausgestattet hatten. 

Dank Sachspenden von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern konnten 
Wohnkomfort und Mobilität der 
ukrainischen Gäste nach und nach 
gesteigert werden. Im Gegenzug be-
dankten sich die Flüchtlinge für die 
ihnen erwiesene Gastfreundschaft.

O.: Seelsorgeleiter 
Mykhailo Gutsuli-
ak (im Foto links) 
mit der zweiten 
Gruppe von Neuan-
kömmlingen aus der 
Ukraine
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Müßighofführung für Flüchtlinge

Die Sorgen des Alltags einfach für ein paar Stun-
den ausblenden konnten „unsere“ ukrainischen 

Flüchtlinge am Gründonnerstag bei einer großen 
Führung über den Müßighof. Erwachsene und Kinder 
hatten gleichermaßen Freude bei ihren Begegnun-
gen mit den zahlreichen Hoftieren. Ausnahmsweise 
durften diese unter Aufsicht unserer Erlebnisbäue-
rin Margit Rohm sogar gestreichelt und gefüttert 
werden. Großes Interesse zeigten die Besucher aber 

auch an der sozial-ökologischen Landwirtschaft auf dem Müßighof. Immer 
wieder wurden Handys gezückt, um Schnappschüsse an Verwandte zu schi-
cken. Besonders viele Selfi es entstanden im Gehege der Alpakas.

O.: Die Flüchtlings-
familien genossen 
den Erlebnistag auf 
dem Müßighof.
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Müßighofführung für Flüchtlinge Landratsbesuch

Für einen Informationsaustausch 
und ein persönliches Kennenler-

nen kam Landrat Manuel Westphal 
in Begleitung von Sabine Unterland-
staettner vom Fachbereich Wirt-
schaftsförderung und Sabrina Huf 
von der Pressestelle des Landrat-
samtes nach Absberg. Gesamtleiterin 
Doris Frohnhöfer führte die Gäste 
über das Gelände von Regens Wag-
ner Absberg, informierte dabei über 
aktuelle Projekte, attraktive Berufs-
perspektiven für Fachkräfte sowie 
die besonderen Herausforderungen 
in Zeiten von Corona.

Stationen des Rundgangs waren 
unter anderem die Förderstätte, die 

O.: Landrat Manu-
el Westphal beim 
Besuch einer Wohn-
gruppe und in der 
WfbM

Absberger Werkstätten, die Wohn-
gemeinschaft St. Martin sowie die 
Wohnmöglichkeiten, die Regens 
Wagner Absberg Flüchtlingen aus der 
Ukraine zur Verfügung stellt. Manuel 
Westphal sagte, es sei ihm wichtig 
gewesen, sich persönlich vor Ort über 
die aktuelle Situation bei Regens 
Wagner zu informieren und weiter 
guten Kontakt zu Regens Wagner 
Absberg, als einem der größten Ar-
beitgeber in der Region, zu halten. 

V.l.n.r: Doris Frohnhöfer, 
Manuel Westphal,
Sabine Unterlandstaettner
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Hühner-Einzug in den Chicken-Camper

Anfang Juni bezogen 15 Tries-
dorfer Landhühner und ein 

Landhahn ihren modernen Chi-
cken-Camper am Müßighof-Weiher. 
Uwe Mohr, Leiter der Abteilung Tier-
haltung der Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten Triesdorf, überbrachte 
das hübsche Federvieh persönlich. 
Behutsam wurden die Tiere aus 

ihren Transportkartons in ihr neues 
Domizil verbracht, neugierig be-
obachtet von Mitarbeitenden des 
Müßighofteams.
Dass sich die Hühner wohlfühlen, 
belegt die Tatsache, dass nach rund 
sechswöchiger Eingewöhnungszeit 
die ersten Eier eingesammelt wer-
den konnten (Foto unten). 

O.: Uwe Mohr bei
der Übergabe eines
Kartons mit Hühnern.

U.: Müßighof-Mit-
arbeitende vor dem 
Chicken-Camper am 
Weiher.
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Auch im Hauswirtschaftsbereich gab es eine Ehrung. Jessica Jenni-
ches (Fotomitte) absolviert ihr Anerkennungsjahr (Betriebspraktikum) 
im Rahmen ihres Studiums zur Betriebswirtin an der Fachakademie 
für Ernährungs- Versorgungsmanagement in Hof. Dieses Studium 
beendet sie zum 31.08.22 erfolgreich und wechselt zum 01.09.22 als 
Fachkraft in unsere Zentralküche, zur Unterstützung des Küchen-
teams mit der Zuständigkeit für unser SBE Küchenprogramm. „Wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Frau Jenniches und 
sind sehr froh eine hochqualifi zierte junge Mitarbeiterin für das 
Hauswirtschaftsteam gewonnen zu haben“, erklärte Birgit Fischer (im 
Foto rechts), Hauswirtschaftliche Betriebsleitung.

Eine kleine Ehrung gab es auch heuer für die diesjähri-
gen Absolventinnen von Regens Wagner Absberg. Be-
reichsleiterin Maria Mydla (im Foto rechts) überreichte 
drei, aktuell im Regens-Wagner-Haus Gunzenhausen 
eingesetzten, Absolventinnen der Fachschule für Heiler-
ziehungspfl ege/-hilfe in Neuendettelsau jeweils ein klei-
nes Geschenk als Anerkennung, verbunden mit Glück-
wünschen im Namen der Leitung von Regens Wagner 
Absberg. Bianca Schmid (WG 2), Yvonne Kaiser (WG 2), 
Bianca Hahn (WG 4) und – Gruppenfotos v.l.n.r. – sind 
jetzt ausgebildete Heilerziehungspfl egehelferinnen. 

Gratulation an unsere Absolventinnen!

In Absberg übernahm der stellvertretende Ge-
samtleiter, Joachim Gamperling, die Absolven-
tinnen-Ehrungen. Die im Nachtdienst tätige 
Henriette Schleifer und Anja Bergdolt (St. Maria 
II, Foto außen) schlossen beide ihre Ausbildung 
zur Heilerziehungspfl egerin erfolgreich ab. Wie 
in Gunzenhausen wurden die frischgebackenen 
Fachkräfte herzlich beglückwünscht und mit 
Gutschein und Sonnenblume bedacht.
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Bilder des Jahres, kurz erzählt

Einen von der Regens-Wagner-För-
derstiftung unterstützten Ausfl ug 

in den Dinopark Denkendorf unter-
nahm die Förderstätte Schloss 2. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hatten viel Spaß im Park mit den 

lebensgroßen Figuren ausgestorbener 
Urzeitechsen.

Nach zweijähriger Tätigkeit als Be-
reichsleitung bei Regens Wagner 
Absberg wurde Christina Schiefer 

(Bildmitte im Vordergrund) in kleiner 
Runde verabschiedet. Die Gesamtlei-
tung bedankte sich für die geleistete 

Arbeit mit einem kleinen Präsent. 

Nach 19-jähriger Tätigkeit am Müßighof 
im Bereich Gartenbau, wurde Frau Gabi 
Hinterleitner (Foto Mitte) in den wohl-

verdienten Ruhestand verabschiedet. Ihre 
Kollegen und die Gesamtleitung, vertre-
ten durch Herrn Gamperling, bedankten 
sich bei ihr für ihren langjährigen Ein-

satz. Sie übergab den Bereich Gartenbau 
an Frau Anke Birkel (3. v. r.).

Endgültig verabschieden        mussten wir uns auch
von Sr. Lucia (3. v. l.),           die nun im Konvent in 
Dillingen lebt und im            Rahmen einer kleinen 
Feier geehrt wurde.
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Bilder des Jahres, kurz erzählt

Im engsten Kreis ihrer langjährigen 
beruflichen Wegbegleiter wurde Frau 
Marlene Felbinger (Mitte) in den Ru-
hestand verabschiedet. Ihre Kolleginnen 
und die Gesamtleitung bedankten sich 
bei ihr für die wertvolle Arbeit, die sie 
in zwei Jahrzehnten für Regens Wagner 
Absberg geleistet hat. Als Geschenk 
wurde ihr ein Insektenhotel überreicht,

Mit einem Dank für die gute Zusam-
menarbeit und einem kleinen Präsent 
wurde Bereichsleiter Alexander Bystricky 
(Foto Mitte) verabschiedet. Der Leiter des 
SHT-Nachsorgezentrums in Treuchtlingen 
stellt sich einer neuen beruflichen Her-
ausforderung. 

Zum Festakt 175-Jahre Regens 
Wagner in Dillingen übergaben der 
Werkstattrat in Vertretung der ersten 
Vorsitzenden Frau Mandy Bergemann 
und als Vorsitzender der Bewohner-
vertretung Heiko Schmutzler (s. Foto) 
ein großes Absberger-Jubiläumsbrot 
im Rahmen des Gottesdienstes an den 
Augsburger Bischof und Protektor 
der Regens-Wagner-Stiftungen, Dr. 
Bertram Meier.

Endgültig verabschieden        mussten wir uns auch
von Sr. Lucia (3. v. l.),           die nun im Konvent in 
Dillingen lebt und im            Rahmen einer kleinen 
Feier geehrt wurde.
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Alpaka-Schur

Alpaka-Züchter Heinz Kuh-
ne-Pfaff aus Lechfeld kam auf 

den Müßighof, um unsere Alpakas 
von ihrem dichten Fell zu befreien. 
Kuhne-Pfaff beschäftigt sich seit 30 
Jahren mit der Haltung und Zucht 
von Neuweltkameliden und hat 
selbst aktuell rund 30 Alpakas bei 
sich auf dem Hof. 

Mit zwei Spezialschurmaschinen 
und einem Tisch zur Fixierung der 
Tiere rückte der Alpaka-Scherer 
an. Klienten und Klientinnen aus 
Langlau und Absberg nutzten die 
Gelegenheit, dem Profi  bei der Arbeit 
„über die Schulter“ zu schauen – mit 
Abstand, versteht sich. Der Exper-
te hatte nichts gegen interessierte 
Zuschauer und spannte sogleich 
Erlebnisbäuerin Margit Rohm und in 

der Landwirtschaft Beschäftigte als 
Assistenz mit ein. 

Der erfahrene Esel- und Alpaka-
führer Andreas Schmid beruhigte 
die Tiere, indem er diese sanft am 
Kopf kraulte. Professionell und mit 
ruhiger Hand wurden zunächst die 
Zehenklauen geschnitten und an-
schließend das Fell abrasiert. Ledig-
lich auf dem Kopf und am Schwanz 
blieb etwas Wolle stehen. Rund 30 
Minuten dauerte die Schur pro Tier. 
Anschließend waren Freddy und 
Ikarus kaum wiederzuerkennen. 

Die Schur dient übrigens in erster 
Linie der Gesundheit der Tiere, zur 
Vermeidung von Hitzestau und Para-
sitenbefall. Aus dem Fell wird kostba-
re Wolle gesponnen.

Heinz Kuhne-Pfaff 
beim Fixieren des 
Alpakas, assistiert 
von Erlebnisbäuerin 
Margit Rohm und 
Mitarbeiter Andreas 
Schmid.
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Alpaka-Schur Alpaka-Schur
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Jubiläumsfeier 175 Jahre Regens Wagner

Bei Regens Wagner in Absberg 
war vom 22.-24. Juli mächtig 

was los. Am Freitag, den 22. Juli, 
feierten rund 600 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Klientinnen und 
Klienten sowie Angehörige aller 
Eingeladenen das 175-jährige Beste-
hen von Regens Wagner und dessen 
Werk. 

Zur Feier der großen Regens Wag-
ner-Familie kamen Besucher aus al-
len 14 regionalen Zentren in Bayern, 
darunter der Geistliche Direktor und 
Vorsitzende des Stiftungsvorstands, 
Rainer Remmele.

Die ehemalige Regens-Wagner-Mit-
arbeiterin Diana Ortner übernahm 
mit ihren einfühlsamen Songs den 

musikalischen Auftakt der Feier. Der 
darauffolgende Auftritt der bekann-
ten Sängerin Claudia Koreck stell-
te den Höhepunkt. des Fests dar. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Gunnar brachte sie die Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung mit 
ihren mitreißenden Liedern zum 
Tanzen und zum Klatschen. 

Die sympathische Sängerin war 
kurzfristig für den an Corona 
erkrankten Werner Schmidbauer 
eingesprungen, der per Audiobot-
schaft allen Fans sein Bedauern für 
sein Fehlen zum Ausdruck brachte. 

Das Jubiläumsfest, kulinarisch be-
gleitet von Caterern aus der Region, 
endete mit einer großen Lasershow.

Am Schlosseingang 
wurden die Jubilä-
umsgäste mit einem 
Transparent begrüßt.
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Jubiläumsfeier 175 Jahre Regens Wagner Impressionen Jubiläumsfeier I
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Impressionen Jubiläumsfeier II
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Impressionen Jubiläumsfeier II Impressionen Jubiläumsfeier III
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Impressionen Jubiläumsfeier IV
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Impressionen Jubiläumsfeier IV Auftritt Diana Ortner 
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Auftritt Claudia Koreck



25

Auftritt Claudia Koreck Auftritt Claudia Koreck
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WEITBLICK OPEN AIR 2022

Blick auf die Bühne 
während des Auftritts 
von Tequila

Am 23. Juli 2022 fand nach zwei-
jähriger coronabedingter Pau-

se die dritte Ausgabe des WEITBLICK 
OPEN AIR statt. Die Absberger Co-
verband The Confederates brachte 
das Publikum mit Interpretationen 
bekannter 60er-Jahre-Hits und mehr-
stimmigem Gesang bereits am Spät-
nachmittag gehörig in Schwung.
Anschließend begeisterte der Kontra-
bass-Acrobat Fenzl und seine Band 
die Konzertbesucher. Der oberbaye-
rische Vollblutmusiker paart extrem 
tanzbaren Offbeat-Pop mit deutschen 
Texten in Mundart, eine Mischung, die 
beim Publikum sehr gut ankam.

Danach gehörte den Headlinern die 
Bühne: den R ‘n‘ B-Legenden von Te-
quila. Sie heizten dem musikbegeis-
terten Publikum mit ihrer gewohnt 
professionellen Show mächtig ein. 
Die Band um Sänger Dirk Ziegler 
hatte bereits bei ihrem Comeback 
2019 beim WEITBLICK-Publikum für 
Begeisterung gesorgt – so auch in 
diesem Jahr. 

Für ihren Auftritt bei Regens Wagner 
reaktivierte die Band die bekannte 
Fürther Sängerin Felicia Peters (Voice 
of Germany), die als weibliche Back-
groundstimme absolut überzeugen 
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WEITBLICK OPEN AIR 2022 WEITBLICK OPEN AIR 2022

konnte. Gleiches gilt für ihre männ-
lichen Mitstreiter, die sich mächtig 
ins Zeug legten und einen fetten 
Sound lieferten, der wieder einmal 
perfekt abgemischt wurde vom 
Musik & Licht Service, Roland Keitel 
(Gunzenhausen).

Nach der fulminanten Tequi-
la-Show boten Sutcliffe mit ihrer 
instrumentalen „Kopfkino“-Musik, 
den idealen Ausklang für das dies-
jährige WEITBLICK OPEN AIR. Wie 
schon bei der Jubiläumsfeier am 
Tag zuvor gab es als Zugabe eine  
prächtige Lasershow.

„Gute Musik, gutes Wetter, gute 
Verpflegung, gut organisiert, ent-
spannte Atmosphäre, nette Leute. 
Aber vor allem hat uns gefallen, 
mit welcher Begeisterung und Un-
bekümmertheit alle Bewohner mit-
gefeiert und es genossen haben“, 
brachte es ein WEITBLICK-Besucher 
auf den Punkt. 

Lob von Besuchern gab es auch für 
die Druckwerkstatt von Willi Halb-
ritter und die im Publikum herum-
wuselnden „Clowns vor Ort“.
Die WEITBLICK-Konzertreihe soll 
auch 2023 fortgesetzt werden.

Fotostrecke von den 
Auftritten auf den 
kommenden Seiten



28

Auftritt THE CONFEDERATES
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Auftritt THE CONFEDERATES Auftritt FENZL
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Auftritt TEQUILA
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Auftritt TEQUILA Auftritt TEQUILA
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Auftritt SUTCLIFFE
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Auftritt SUTCLIFFE LASERSHOW
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Sommerfest

Am Sonntag, den 24. Juli, bilde-
te das traditionelle Sommerfest 

von Regens Wagner Absberg den Ab-
schluss des Festwochenendes. 

Anders als in den Vorjahren begann 
das Fest nicht bereits am Vormittag, 
sondern um 13:30 Uhr mit einer An-
dacht auf der Festbühne. Unter dem 
Motto „Füreinander und miteinan-
der“ erinnerten Seelsorgeleiter Myk-
hailo Gutsuliak und Gemeindepfarrer 
Gerhard Grössl anlässlich des Jubilä-
ums an die Gründer der Einrichtung: 
Sr. Theresia Haselmayr und Johann 
Evangelist Wagner. 
Musikalisch begleitet wurde der Got-
tesdienst vom Posaunenchor Abs-
berg. Nach dem Gottesdienst und der 
Begrüßung durch die Gesamtleiterin 
von Regens Wagner Absberg, Doris 

Frohnhöfer, spielte die Stadtkapelle 
Weißenburg zünftig auf.
Für die hervorragende Beköstigung 
sorgte das Küchen-Team von Regens 
Wagner Absberg.

Wie gewohnt zog es die großen und 
kleinen Besucher/innen an die Essen-
stände und die zahlreichen Attrakti-
onen auf dem Gelände. Viele Gäste 
nutzen am „Tag der offenen Tür“ die 
Gelegenheit zu einer Führung durch 
die Absberger Werkstätten, die einen 
Teil der dort hergestellten Produkte 
im Hof ausgestellt hatten. 

Wie bereits in den letzten Jahren 
spielte auch das Wetter mit, so dass 
Veranstalter wie auch Besucherin-
nen und Besucher ein durchweg po-
sitives Fazit ziehen konnten.
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Sommerfest Sommerfestimpressionen
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Aus dem „Seen. Land. Blog“ blog.fraenkisches-seenland.de

Der Müßighof in Absberg am Kleinen Brombachsee
13. September 2022 von Bianca Pauler

Der Sommer will dieses Jahr nicht aufhören. Nicht mal eine kleine Pause 
machen. Eine Pause, in der man mal was anderes als eine nasse Erfrischung 
am See oder Freibad suchen will. Also nicht das wir jammern wollen… End-
less Summer und so – ist schon alles großartig. Aber manchmal puhhh. Jetzt 
haben wir immerhin mal einen Tag mit knapp unter 30 Grad Celsius erwischt 
und können endlich einen lang vorgenommenen Ausfl ug auf den Müßighof 
nach Absberg machen. Es hat sich gelohnt.

Der Müßighof direkt am Kleinen Brombachsee ist ein wundervoller Ort. Es ist 
eine Mischung aus Erlebnisbauernhof, leckerem Bistro, Hofl aden und einem 
Bauernhofmuseum. Ach ja, einen Spielplatz gibt es auch noch. Und das Beste 

Text und Fotos mit 
freundlicher Geneh-
migung der Autorin
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und ganz Besondere daran: Es ist ein Ort im Fränkischen Seenland, an dem 
der Inklusionsgedanke im Mittelpunkt steht.

Menschen mit Behinderung im Mittelpunkt

Der Müßighof gehört bereits seit über 100 Jahren zum regionalen Zentrum 
von Regens Wagner Absberg. Auf dem weitläufigen Anwesen mit Stall- und 
Wirtschaftsgebäuden, Gewächshäusern und Wohneinheiten stehen die Men-
schen mit Behinderung im Mittelpunkt. Regens Wagner „fördert, begleitet, 
betreut und pflegt, bietet individuelle Arbeitschancen und auf die persönli-
chen Bedürfnisse zugeschnittene Wohnformen“. So heißt es offiziell.

In der Praxis sieht es auf dem Müßighof dann so aus, dass sich Menschen mit 
und ohne Behinderung um die Gäste kümmern, lecker Essen zubereiten, sich 
um die Tiere kümmern oder in eigenen Werkstätten arbeiten – um nur einige 
Beispiele zu nennen. So fühlt man sich beim Besuch des Müßigshofs oft, als ob 
man Freunde auf einem alten Hof besucht. Es wird gegrüßt, mal ein Päusch-
chen gehalten, erklärt, gelacht. Alles ganz ungezwungen, ganz natürlich.

Vor 11 Jahren erweiterte Regens Wagner den Müßighof um das Bistro und 
öffnete sich damit nochmals mehr der Öffentlichkeit. Wir sind bei unserem 
Besuch begeistert von der gelebten Inklusion aber auch der gelebten Liebe 
zur Natur.

Bulldog, Esel und Alpakas

Schräg gegenüber der Badehalbinsel Absberg ist der Müßighof schon weithin 
erkennbar und ausgeschildert. Egal, ob man mit dem Auto oder per Fahrrad 
kommt, es sind genügend kostenlose Parkmöglichkeiten vorhanden und na-
türlich ist alles (bis auf das Bauernhofmuseum) barrierefrei.

Auch wenn unsere zwei Mädels gleich nach der Ankunft nach einem Eis ru-
fen (das kommt übrigens ganz regional und extrem lecker vom Werzingerhof 
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in Wernfels) gehen wir erst mal an der Bistroterrasse vorbei. Gleich dahinter 
kommt ein kleiner Spielplatz mit Holztraktor, Wipptieren und verschiedenen 
Seilzügen – unsere erste Station.

Doch die Aufmerksamkeit bleibt nicht lange am Bulldog. Plötzlich ertönt ein 
ziemlich lautes „i-ah! i-ah! i-ah!“. Und zack, der Spielplatz ist vergessen. Die 
Mädels haben die Esel entdeckt. 

Tiere streicheln und Eseltherapie

Auch das ist wunderbar am Müßighof. Immer wieder sind Gehege mit Tieren 
eingebettet. Ob Esel, Pferde, Alpakas oder das Hühnergehege inkl. dem Öko 
Chicken Camper direkt am Weiher entlang. Zudem gibt es ein Kleintiergehege 
und Rinderstallungen mit rund 130 Rindern. Wir haben uns in die Esel ver-
liebt. Mein Liebling ist Ronja, die Mädels bleiben bei Leila und Pedro hängen. 

Ein Schaukasten informiert über die Namen und auch die Asinotherapie, 
also eine Therapie mit Eseln. Auch Eseltrekkings für Kinder werden zu be-
stimmten Terminen angeboten. Das haben wir gleich mal auf unsere Frei-
zeit-Wunsch-Liste gesetzt. 

Wie bei Freunden auf dem Bauernhof

Weiter geht es an den Eselställen vorbei in den hinteren Bereich des Mü-
ßighofs. Hier müsst ihr unbedingt in das Bauernhofmuseum reinschauen. 
Was von außen etwas unscheinbar wirkt, ist von innen echt eine tolle Zeitrei-
se zurück ins Leben der Bauernfamilien der letzten Jahrhunderte. 

Doch bevor wir Treppen zum Museum hochgehen, erwartet uns hinter dem 
grünen Scheunentor eine echte Überraschung. Hier stehen lauter Spielsachen, 
die man aus eigenen Kindheitstagen kennt. Es fühlt sich an, wie die Bustür des 
alten Spielmobils zu öffnen, der früher immer auf Sommerfesten unterwegs 
war. Wisst ihr was ich meine oder bin ich die Einzige, die sowas noch kennt?
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Egal, auf jeden Fall ist 
jetzt erst mal auspro-
bieren von diesen Som-
merski-Holzbrettern, 
diversen Hüpfbällen, 
Pedalo Tretern und Ho-
ckeyschlägern angesagt. 
Unsere Kleine fährt mit 
dem Tretbulldog über 
den Hof zu dem Alpa-
kagehege – gefühlt 500 
mal. Hin und zurück. Hin 
und zurück. Wir fühlen 
uns schon wieder so, als 
wären wir bei Freunden 
auf nem Bauernhof zu 
Besuch. Großartig.

Das Bauernhofmuseum – eine wundervolle Zeitreise

Nachdem irgendwann keiner mehr Puste hat, können wir doch endlich ins 
Bauernhofmuseum. Allein der Geruch beim Hochgehen in den alten Stadel 
versetzt einen in eine andere Zeit. Über zwei Stockwerke erstrecken sich alle 
möglichen Gerätschaften und Gegenstände, die man früher auf einem Hof 
für Arbeit und Alltag benötigt hat.

Dabei führen verschiedene Themengruppen durch die Arbeiten und Zyklen 
der Landwirtschaft: Bodenbearbeitung und Saat, Futterwirtschaft, Streuobst 
und Mosten, Flachs und Leinen, Waldbau und Holzhandwerk, Hackfruchtan-
bau und schlussendlich die Hauswirtschaft.

Für die Mädels am Interessantesten ist die zweite Hälfte des Rundgangs. Hier 
hat man sich die Mühe gemacht, einzelne Zimmer so einzurichten, wie früher 
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gelebt wurde. Ein gedeckter Tisch, ein Wohnzimmer, die gute Stube, eine 
alten Werkstatt und das absolute Highlight: das Plumpsklo. Übrigens: Das 
Museum ist kostenlos – über eine kleine Spende wir sich jedoch gefreut. 

Huuunger: Das Hof-Bistro

Nachdem wir wieder im Hier und Jetzt angekommen sind, wird der Ruf nach 
Essen immer lauter. Also ab ins Bistro. Und auch hier werden wir wieder 
positiv überrascht. Es gibt immer eine Wochenkarte mit einem super frischen 
und leckeren Tagesgericht. In unserem Fall: Paprika-Lachs-Quiche mit bun-
tem Salat. Die Mädels nehmen Wienerle, der Mann Weißwürste. 

Zur Auswahl stehen aber auch Burger und verschiedene Salatteller. Außer-
dem liest sich dir Frühstückskarte hervorragend und die selbstgebackenen 
Kuchen in der Auslage sind die Wucht. 

Zum Abschluss: Ab in den Hofl aden

Allerdings schaffen wir davon erst mal nichts mehr. Wir sind platt, die Mädels 
müde und es hat doch wieder über 30 Grad Celsius. Doch bevor wir noch ei-
nen erfrischenden Abstecher an den gegenüberliegenden Kleinen Brombach-
see machen, muss ich unbedingt noch im Hofl aden vorbei schauen.

Und auch hier lohnt sich der Besuch. Regionales, teils selbst angebautes 
Obst/Gemüse wird neben vielen leckeren Öko-Produkten angeboten. Zudem 
verkauft Regens Wagner hier viele Dinge, die sie in den eigenen Werkstät-
ten fertigen. Außergewöhnliche Geschenkideen sind also inklusive und auch 
Vegetarier/ Veganer kommen hier auf ihre Kosten.

Wir können nur jedem empfehlen, mal auf dem Müßighof vorbeizuschauen. 
Es ist ein toller Ort, mit historischen Wurzeln, super Lage und vielen span-
nenden Begegnungen – denn hier wird Inklusion nicht nur auf dem Schild 
angepriesen. Hier wird sie gelebt.
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O.: Gruppenfoto 
vor dem Beginn 
des Arbeitsein-
satzes.

U.: Die Arbeiten 
erfolgten zum 
Teil bei strömen- 
dem Regen.

Nach zweijähriger Corona-Pau-
se durften wir am 17.09.2022 

endlich wieder unsere lieben Freun-
de von Audi aus Ingolstadt und 
Neckarsulm im Rahmen ihres jährli-
chen Freiwilligentages auf dem Mü-
ßighof begrüßen. Initiator Karsten 
Freischem war es im Vorfeld erneut 
gelungen, ein tatkräftiges Team aus 
verschiedenen Audi-Abteilungen 
für den ehrenamtlichen Arbeitsein-
satz zu begeistern. 

Bereits seit 2014 stellen die Auto-
bauer ihre Arbeitskraft für einen Tag 
dem regionalen Zentrum Regens 
Wagner Absberg für ein gute Sache 
zur Verfügung. Gesamtleiterin Doris 
Frohnhöfer dankte den Freiwilligen 

bei ihrer Begrüßung für ihr ehren-
amtliches Engagement und packte 
anschließend selbst mit an.

Heuer galt es rund 270 Meter 
witterungsbeständigen Metallgit-
terzaun rund um den Gänseweiher 
aufzustellen. Die Löcher für die 
Pfosten waren bereits zuvor ausge-
hoben worden. Regen 
hatte diese teilweise mit 
Wasser gefüllt, welches 
zunächst abgeschöpft 
werden musste, um den 
Beton beim Einfüllen 
nicht zu flüssig werden 
zu lassen. Immer wieder 
begleitet von heftigen 
Regenfällen wurden die 
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Zaunelemente zunächst rund um 
den Weiher ausgelegt, anschließen 
die Zaunpfeiler sauber aufgestellt, 
mit den Zaunelementen verbun-
den und mit Hilfe von Holzlatten 
bis zur vollständigen Aushärtung 
des Betons am alten Zaun fi xiert. 

Teilweise mussten die Löcher in der 
Tiefe ausgeglichen werden, damit 
der Zaun anschließend auch schön 
gerade und in einer sauberen Flucht 
stehen konnte. Auch bei den Zau-
nelementen wurde immer wieder 
Hand angelegt und bei Bedarf mit 
der Flex gekürzt. Mit Hilfe von rasch 
geschweißten, schweren Tamper-
stangen wurde der Beton stampfend 
verdichtet.

Unterstützt von Mitarbeitern des 
Landwirtschaftsteams, Klienten 
von Regens Wagner Absberg und 
weiteren Freiwilligen schritten die 

O.: Impressionen 
von den Arbeiten, 
bei denen jeder mit 
anpackte

U.: Karsten Freischem 
beim Nivellieren der 
Torverankerungen
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Arbeiten gewohnt zügig voran. Trotz 
widrigen Wetters und schwerer Ar-
beit kam dabei auch der Spaß nicht 
zu kurz. Immer wieder gab es locke-
re Sprüche und lachende Gesichter.
Unterdessen griffen die mitgereisten 
Familienmitglieder und Helfer der 
kommenden Generation beherzt zu 
Striegel und Bürste, um bei der Fell-
pflege der Therapie-Esel zu helfen. 
Nach einer gemeinsamen Mittags-
pause in der Scheune ging es weiter.

Als am Nachmittag ein kräftiger 
Wolkenbruch Starkregen auf die Ar-
beitenden herunterprasseln ließ, er-
klärte der Landwirtschaftliche Leiter, 
Johannes Wagner, den Arbeitstag 
für beendet. Zu diesem Zeitpunkt 
fehlten nur noch wenige Elemente 

zur Fertigstellung des Zauns. Bei 
Kaffee und Kuchen trafen sich alle 
Beteiligten erneut in der Scheune 
und ließen bei angeregten Gesprä-
chen den Tag Revue passieren. Ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“ an dieser 
Stelle an alle Helferinnen und Hel-
fer. Wir freuen uns bereits jetzt auf 
das gemeinsame Projekt mit dem 
Audi-Team im kommenden Jahr.

O.: Teile des Einsatz-
teams während einer 
Getränkepause

U.: Gruppenfoto 
nach Beendigung der 
Arbeiten
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Gemeinsamer Workshop nach langer Corona-Pause

Seit 11 Jahren veranstalten Regens 
Wagner Absberg in Zusammen-

arbeit mit der Offenen Behinder-
tenarbeit (OBA) der Rummelsberger 
Diakonie Pappenheim inklusive 
Kunstprojekte für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung. Während 
der gemeinsamen Projekttage haben 
Teilnehmer die Möglichkeit, sich kre-
ativ zu betätigen und verschiedene 
Materialien und Techniken auszupro-
bieren. Aufgrund der Corona-Pande-
mie war allerdings auch die inklusive 
Projektarbeit in den vergangenen 
zwei Jahren gezwungen zu pausie-
ren. Heuer konnte endlich wieder ein 
gemeinsamer Workshop stattfi nden. 
„Ich bin froh, dass wir wieder was 

zusammen machen können“, schil-
dert Workshopteilnehmerin Rita ihre 
Gefühle und erklärt, „wir wollten ja 
eigentlich in den Wald gehen, aber 
es ist zu kalt.“

Tatsächlich sollte der als „Wald-
Kunst-Projekt“ deklarierte Workshop 
ursprünglich im Walderlebniszentrum 
Schernfeld stattfi nden. Aufgrund der 
kalten und regnerischen Witterung 
entschieden sich die Workshop-Be-
gleiter kurzfristig, das gemeinsame 
Tun schwerpunktmäßig in den neuen 
Kreativraum des Hauses Altmühltal 
zu verlegen. Ins Freie ging es zwi-
schenzeitlich dennoch, „um Natur-
materialen zu sammeln“, weiß Work-

Workshopteilnehmer
mit ihren Werken 
vor dem Kreativraum
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shopteilnehmer Felix. Blätter, kleine 
Zweiglein und andere Pflanzenteile 
klebten die Künstler gemeinsam mit 
ihrem Porträtfoto anschließend mit 
Leim auf die Leinwand.
„Das eigene Foto kann animieren, 
sich stärker mit der kreativen Arbeit 
zu identifizieren“, sagt Peter We-
bert, Kunsttherapeut und Kinaes-
thetics-Trainer bei Regens Wagner 
Absberg. Gemeinsam mit seiner 
langjährigen Workshop-Partnerin 
Lisa Strixner und deren Nachfolgerin 
Petra Beier von den Offenen Ange-
boten der Rummelsberger Diakonie, 
leitet er den Workshop.

Der Spaß im Vordergrund

In den fertigen Werken verschmilzt 
das im Wald aufgenommenen 
Porträt nahezu mit seiner Blätterum-
gebung. Ist es nicht schwer, einzu-
schätzen wie belastbar die Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung 
sind? Das konzentrierte Arbeiten am 
Bild ist schließlich anstrengend. „Wir 
achten schon auf Zeichen der Er-
schöpfung“, erklärt Petra Beier. „Wir 
bieten immer wieder Erholungspau-
sen an. Schließlich soll der Spaß im 
Vordergrund stehen. Mancher zieht 

sich einfach zurück, wenn er etwas 
ausruhen möchte.“
Die „Blätterbilder“ sollen später 
ausgestellt werden. Im Rahmen eines 
Nebenprojekts konnten die Teilneh-
mer/innen einen selbstgemalten 
Hintergrund anfertigen, auf den 
große Schwarz-weiß-Fotos geklebt 
wurden. Wie gewohnt zeigten sich 
alle Teilnehmer sehr zufrieden mit 
dem Verlauf der zwei erlebnisreichen 
Workshoptage.
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Förderverein stiftet Gartenliegen

Mit fi nanzieller Unterstützung 
des Vereins „Freunde und För-

derer von Regens Wagner Absberg“ 
konnten für Regens Wagner Absberg 
formschöne Liegemöbel aus hoch-
wertigem Material für den Außenbe-
reich beschafft werden. 

Bei der Mitgliederver-
sammlung am 11. Okto-
ber wurden die Garten-
liegen im Schlossgarten 
vom stellvertretenden 
Vorsitzenden des Förder-
vereins offi ziell an die 
Einrichtung übergeben. 
Die witterungsbeständi-

gen Liegen sind hervorragend dazu 
geeignet, Menschen zum Verweilen 
und Entspannen einzuladen.
Die „Freunde und Förderer von 
Regens Wagner Absberg e.V.“ unter-
stützen fi nanziell und ideell thera-
peutische Maßnahmen, Bildungs- 
und Freizeitangebote, Projekte im 
kulturellen Bereich und spezielle 
Ausstattung. 

Mehr über den Förderverein und 
den Aufnahmeantrag fi nden sie auf 
unserer Homepage unter: https://
regens-wagner-absberg.de/ihre-un-
terstuetzung/foerderverein-re-
gens-wagner-absberg/

O.: Joachim Gamper-
ling (2. v. l.) mit den 
Förderverein-Vor-
standsmitgliedern 
Dominic Braun (l.), 
Maria Mydla und 
Alexander Bystricky.
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Erntedanktag

Der Erntedanktag im Rahmen der Bio-Erlebnistage lockte zahl-
reiche Besucher auf den Müßighof. Verkaufssonderaktionen, 

leckerer Eintopf, Bratwurstsemmeln vom Grill, Kürbisschnitzen, Kin-
dermaltisch und die Gelegenheit, den Müßighof im Rahmen zweier 
Führungen besser kennenzulernen, waren gute Gründe für einen 
Hofbesuch. 

Bei Erlebnisbäuerin Margit Rohm konnten große und kleinen Gäste 
viel Interessantes über die Landwirtschaft, die Menschen und Tiere 
des Müßighofs erfahren. Natürlich durften diejenigen, die an der Füh-
rung teilgenommen haben auch einige der auf dem Müßighof ange-
bauten Gemüse- und Obstsorten probieren. So mancher zeigte sich 
erstaunt, wie aromatisch Tomaten und Paprika schmecken können. 

Zu den Höhepunkten des Erntedanktag-Besuchs gehörte einmal mehr 
die direkte Begegnung mit den Hoftieren, die normalerweise nicht 
gestreichelt werden können. Schön zu sehen war auch, dass manche 
Klienten-Gruppe den Tag für einen Ausflug zum Müßighof nutzte.

Weitere Fotos vom Erntedanktag auf der kommenden Seite.
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Impressionen Ernedanktag
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Besuch aus Wien

Netten Besuch aus Wien hat-
ten wir im September: Hubert 

Platzer von der Österreichischen 
Gesellschaft Prader-Willi-Syndrom 
(PWS Austria) ließ sich gemeinsam 
mit seiner Tochter Stefanie, die in 
einer Wiener PWS-WG wohnt, die 
WfbM zeigen. 

Bei einer gemeinsamen Führung mit 
WfbM-Leiter Anton Schneider, Sozi-
alpädagogin Pia Hess und Dr. Win-
fried Schillinger (Fachdienst PWS) 
erfuhren die beiden Gäste einiges 
über die verschiedenen Arbeitsbe-
reiche der Werkstatt.

Zudem wurde Herr Platzer von Herrn 
Dr. Schillinger in einem Fachgespräch 
über die spezifische Assistenz für 

Gruppenfoto vor 
der WfbM:
Pia Hess, Anton 
Schneider, Johannes 
Fuhrmann, Stefa-
nie Platzer, Hubert 
Platzer, Dr. Winfried 
Schillinger (v. l. n. r.)

Personen mit dem Prader-Willi-Syn-
drom informiert und konnte mit sei-
ner Tochter Stefanie auch die Wohn-
gemeinschaft Jonas besichtigen.

Hauptgrund für die Reise nach 
Absberg war jedoch weniger die 
Werkstatt als vielmehr einer ihrer 
Beschäftigten. Stefanie wollte vor 
allem ihren Brieffreund Johannes  
besuchen. Der Kontakt war über die 
Betreuer der beiden jungen Erwach-
senen entstanden.

Stefanie hat über ihre Reise nach 
Deutschland einen Bericht verfasst. 
Ihren Eintrag zum Besuch der Werk-
statt drucken wir - mit freundlicher 
Genehmigung - auf den folgenden-
zwei Seiten ab.

Herzliche Begrüßung 
beim Wiedersehen
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Donnerstag.

Um 10:15 gingen wir los zu den 
Werkstätten von Absberg. Dort emp-
fi ng uns eine nette Dame vom Sekre-
tariat mit der wir uns einige Zeit un-
terhalten haben. Sie zeigte uns alle 
Eingliederungs- und Arbeitsgruppen. 
Zuerst kamen die Eingliederungs-
gruppen dran. Dort können sich die 
Neuankömmlinge eingewöhnen und 
orientieren. Jeder kann herausfi nden 
was ihn mehr interessiert und dann 
wird in die verschiedenen Arbeits-
gruppen wechseln.

Anschließend zeigte sie uns die 
Arbeitsgruppen. Sie haben dort 
eine Wäscherei, wo die Wäsche der 
Bewohner in großen Säcken hinge-

bracht wird. Zuerst wird sie gewa-
schen und im Trockner getrocknet, 
anschließend wird sie gebügelt und 
zusammengelegt.

Alle Wäschestücke sind mit Namen 
und einem Code versehen. Damit 
können die Wäschestücke wieder 
dem Bewohner zugeordnet werden. 
Anhand des Codes sortieren 2 Perso-
nen die Wäschestücke in verschiede-
nen Wäschewagen ein. 

Das geht so: Man scannt den Code 
mit einem Gerät wie im Supermarkt 
bei der Kassa, dann leuchtet auf der 
gegenüberliegen Wand ein grünes 
oder blaues Lämpchen auf, jede 
Person hat ein anderes Licht. Unter 
dem Lämpchen stehen die Nummern 

Die junge Besuche-
rin ließ sich nicht 
nur viele Arbeiten 
in der Werkstatt 
zeigen, sondern 
probierte auch eini-
ges selber aus.
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der Wäschewagen. So weiß man, wo 
man die Wäsche ablegen muss damit 
sie wieder ins richtige Haus und zu der 
richtigen Besitzerin kommen.

Dann gibt es noch eine Druckgruppe, 
eine Metallverarbeitungsgruppe und 
eine Stifte- und LKW Gruppe, und eine 
Babygruppe gibt es auch.

In der Metallverarbeitungsgruppe 
arbeiten sie mit großen gefährlichen 
Maschinen, wo man sich gut konzent-
rieren muss und aufpassen muss, dass 
man sich und andere nicht verletzt!

In der Stifte-gruppe gibt es ein Gerät, 
dass Fineliner, Filzstifte oder Buntstifte 
in Stifteboxen einsortiert. Das Gerät 
wird von einer Person bedient.

Andere falten und kleben Plastikver-
packungen, die sie mit Textmarkern 
befüllen.

In der LKW-gruppe werden Schall-
dämpfer für Druckluftanlagen her-
gestellt. Auf jeden Fall wird ein langer 
schmaler grüner, reißfester Streifen 
ganz fest aufgerollt und in einer Pres-
se in eine Hülle gepresst.
Es werden dort auch Babylöffel und 
Babybesteck verpackt.

In dieser Gruppe bemalen sie auch 
Babyflaschen.

Dann gibt es noch eine Gruppe, die 
in großes Küchenbesteck/ Küchen-
hilfen aus Metall eine Inschrift 
einbrennen. Das wird mit einer Art 
Laserdrucker gemacht.

Und dann gibt es noch eine Grup-
pe, die Karten auf Holz für Vogel-
häuser oder Insektenhotels druckt. 
Die Landkarte hatte die Form des 
Landkreises.

Nach der Besichtigung der Werk-
stattgruppen, hatten wir ein lan-
ges Gespräch mit Herrn Schillinger 
und zwei anderen Mitarbeitern.
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St. Martins-Andacht

Das Seelsorgeteam organisierte auch 2022, oft angelehnt an die katholi-
chen Feiertage, eine Reihe von Gottesdiensten, Andachten und geistli-

chen Impulsen. So kamen am 11. November rund 30 Klientinnen und Klienten 
zur St. Martins-Andacht ins Therapiezentrum (Fotos oben). 

Das Seelsorgeteam nutzte den großen Beamer, um die Geschichte des St. 
Martin mit Bildern darzustellen. St. Martin war ein römischer Soldat, der sei-
nen Mantel mit dem Schwert geteilt haben soll, um einem frierenden Mann 
zu helfen. Später wurde er Mönch und schließlich zum Bischof von Tours 
ernannt.

Mit einer Slideshow 
wurde den Teilneh-
mern der St. Martins-
Andacht die Ge-
schichte des Heiligen 
nahe gebracht.
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Besuch vom Nikolaus

Am 6. Dezember, dem Niko-
laustag, besuchte Mykhailo 

Gutsuliak, Leiter des Seelsorgeteams, 
die Wohngruppen. Verkleidet, mit 
langem Bart und im Gewand des 
Bischofs von Myra, erinnerte er an 
das Wirken des Heiligen, der im drit-
ten Jahrhundert zahlreiche Wunder 
vollbracht haben soll. Natürlich 
wurden auch Süßigkeiten verteilt.

Wie hier, in der 
Förderstätte St. 
Klara, freuten sich 
die Klientinnen und 
Klienten der Wohn-
gruppen über den 
Nikolausbesuch.
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Adventsfeier

Über 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Regens Wag-

ner Absberg versammelten sich am
1. Dezember in der Stadthalle Gun-
zenhausen zur Adventsfeier. 

Nach einem geistlichen Impuls, ge-
staltet durch das Seelsorgeteam und 
kurzen Ansprachen durch Direktor 
Rainer Remmele und der Gesamtlei-
tung Doris Frohnhöfer ließen es sich 
die Teilnehmer/innen am Buffet gut 
schmecken und genossen das ge-
mütliche Beisammensein.

Doris Frohnhö-
fer, Gesamtleitung 
Regens Wagner 
Absberg, bei Ihrer 
Ansprache.
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Adventsfeier



Regens Wagner Absberg

Marktplatz 1
91720 Absberg
Telefon: 09175 909-0
Telefax: 09175 909-1102
E-Mail: rw-absberg@regens-wagner.de
Internet: www.rw-absberg.de

... ich finde meinen Weg




